
Bayerischer Landtag 
2. Legislaturperiode 

Tagung 1951/52 

Beilage 2199/ 

Antrag 

:B.etreff: 
· Trennung der Transportkostein hei Sub­
miss:ionen für stwatlichie Bruuvorhahen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Bei Submissionen für staatliche Bauvorha­
ben -von besonderer Bedeutung sind die Trans­
portkosten getrennt zu kalkulieren. Hierbei 
sind die Höchstsätze der Nahverkehrs-Preis­
ordnung auf der Grundlage der Bestimmung 
des Artikels 17 NVPO zu Festtarifen zu er­
kläre1i. 

Mit der Verkehrsabwicklung und Abrech­
nung sind tunlichst die genannten Selbstver­
waltungsorganisationen des gewerblichen 
Straßengüterverkehrs zu beauftragen. 

München, den 15. Januar 1952 

:Betreff: 

von Knoeringen, Kiene 

und Fraktion (SPD) 

Beilage 2209 

Antrag 

VonLage .eines Gesetzentwurfs über die Edn­
:filltrung ·ei:ner SoIJ1d·ersteiuer für unterbeleg­
ten W-0hnrmum 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird ersucht, einen Ge­
setzentwurf zur Einführung einer Sonder­
steuer für unterbelegten bzw. überschüssigen 
Wohnraum vorzulegen. Der Ertrag der Steuer 
soll dem sozialen Wohnungsbau zugeführt 
werden. 

Mi.in c h e n, den 16. Januar 1952 

Ullrich (DG) 

Betr·eff: 

Beilage 2201 
Antrag 

v.erzug\'!lzi..nseai für sch·ul.idhaft d·urch St.aatis­
behörd.en verzögerte ZaMungem. 

Der Landtag wolle beschließen: 
Werden Zahlungen, zu denen der Staat oder 

seine Organe gesetzlich verpflichtet sind, über 
den Zeitpunkt der Fälligkeit hinaus länger 
als einen Monat schuldhaft verzögert, so wer­
den, rückwirkend von der Fälligkeit an, V vf -
zugszinsen in der gleichen Höhe vergütet, wie· 
sie vom Staat seüien Steuerschuldnern gegen­
über berechnet werden. 

München, den 16. Januar 1952 

Dr. Wüllner (DG) 

Beilage 2202"'. 
Antrag 

Betreff: 
E1\steUm1g von .Attffol'Stungisplfünen 

Der Landtag wolle beschließen: 
Die Staatsregierung wird ersucht, zur Ver­

besserung der Wasserwirtschaft und des• 
Klimäs, zur Beseitigung und Verhinderung 
von Erosions- und Verkarstungsschäden Auf­
forstungspläne zu erstellen, welche alle geeig-· 
neten Ländereien - seien sie in Staats-,· Ge­
meinde-, Stiftungs-, Körperschafts- oder Pri­
vatbesitz - einer beschleunigten Bepflanzung· 
zuführen. Soweit erforderlich, sind Staats­
zuschüsse zur Verfügung zu stellen. 

München, den 17. Januar 1952 

, von Knoeringen, Kiene 
und Fraktion (SPD) 

Beilage 2203· 
Anfrag 

Ang1eichung <le.r Beförde-1,ungssterl!en des 
·ein.f~chen, mittLeren Ullid gelhob·enen For1st­
dienstes an di-e imd.eren Sta:atsdienst­
steJ.11en 

Der Landtag wolle beschließen: 
Die Staatsregierung wird ersucht, die Auf­

stiegs- bzw. Beförderungsstellen bei den Be­
amten des einfachen, mittleren und gehobe­
nen Forstdienstes prozentual an die der 
anderen· Staatsdienststellen anzugleichen. 

München, den 17. Januar 1952 

Lanzing er, 
Bantele, Eisenmann, Engel, Höllerer, Strohmayer 

(sämtliche BP), 
v. u. z. Franck.enstein (CSU) 


